
1) Monasticon Windeshemense II 373. Irrigerweise wird ebendort zu Nr. 1491 nicht diese Urkunde von 1433 
VII 17, sondern eine frühere von 1429 IX 9 genannt. Das Or. der Urkunde von 1433 laut Schwarz in: GöT­

TINGEN, Univ., Dipl. App„ Urk. 242. 
2) Die Urkunde des Bischofs wird p. 114 nur anzitiert: Magnus usw. Hildesemensis etc. etc. fo. 6. In 

der Überschrift p. 173 heij?t es ebenfalls nur: Nicolaus de Cusa. Incorporationem factam confirmat. 

1451 Juli 14, Hildesheim. Nr. 1492 

NvK an alle Chri.rtgläubigen. Er verleiht einen IOo-Tage-Ablaß für die Marienkapelle prope 
aulam regalem in Goslar. 

Druck: ]. G. Leuckjeld, Antiquitates Poeldenses. Oder Historische Beschreibung des vormahligen Stijfts 
Poelde, Praemonstratenser Ordens, Wolfenbüttel 1707, 3 o 3f. Nr. 3 7 (ohne Quellenangabe; laut Vor­
rede: ''aus meinen M anuscriptis ''). 

Erw.: Georgisch, Regesta II II5 In. ]5 ad a. 145 I (nach Leuckjeld); Uebinger, Kardinallegat 64!;; Van­
steenberghe 486; Schiel, Nikolaus von Cues 18; Koch, Umwelt 126; Schwarz, Regesten 447 Nr. 1788. 

Formular: Dum precelsa meritorum insignia (Nr. 966). 

1451 Juli 15, Hildesheim. Nr.1493 

NvK an den Abt und die Religiosen des Zisterzienserklosters Marienrode bei Hildesheim. Er 
bestätigt einen von Hg. Wilhelm d. Alteren von Braunschweig vermittelten Vergleich zwischen 
ihnen und der Stadt Hildesheim. 

Or„ Perg. (S, Bruchstück): HANNOVER, HStA, Ca/. Or. 100 Marienrode Nr. 409. Auf der Plika: H. 
Pomert. 

Kop. (1560/61): HANNOVER, HStA, Ca/. Br. 7 Nr. 1079 (Akten der fürstlichen Räte in Wolfenbüttel 
zu einem Prozeß von Marienrode gegen Amt Marienburg wegen der DiJrfer Siihre und Diekholzen); (um 
1;68/77): HANNOVER, HStA, Hild. Br. 1 Nr. ;89 f. 1r (Abschriften von Verträgen Marienrodes 
mit der Stadt Hildesheim) ohne Insert der bestätigten Urkunden. 

Erw.: Doebner, Urkundenbuch VII 13 Nr. 28; Vansteenberghe 486; Schiel, Nikolaus von Cues 34f.; 
Koch, Umwelt 127; Schwarz, Regesten 448 Nr. 1790. 

Ihre ihm unlängst vorgelegte Bittschrift führe aus, daß zwischen ihnen und dem Rat und der Gemeinde der 
Stadt Hildesheim vor einigen Jahren Streitigkeiten aufgekommen seien, in denen ein Urteil zu ihren Gunsten 
ergangen sei. Damit hinfort jeder Streit ausgeschlossen werde und Eintracht herrsche, habe Hg. Wilhelm d. Äl­
tere von Braunschweig eine concordia zwischen ihnen und Rat und Gemeinde von Hildesheim vermittelt sowie 
deren Besiegelung durch ihn selbst, durch das Kloster, durch die Stadt und durch die anwesenden Abte angeord­
net. Die Adressaten haben NvK gebeten, die darüber ausgestellte Urkunde zu bestätigen. Kraft seiner Lega­
tionsgewalt komme er ihrer Bitte hiermit nach. (Folgt der Text der Kundgabe Hg. Wilhelms von 144; XI 3, 
ausgestellt in der Kartause vor Hildesheim, über den erzielten Vergleich mit Inserierung des ihm 1445 VI 14 
durch Kg. Friedrich III. erteilten Schlichtungsauftrags und der Übereinkunft von 144; XI 3.1) Sie betrifft vor 
allem die Besitzabgrenzung zwischen Kloster und Stadt.) lo 

1) Doebner, Urkundenbuch IV 498-;02 Nr. 59} und J94· 

1451 Juli 16, Hildesheim. Nr.1494 

NvK predigt. Thema: Sperent in te omnes, qui noverunt nomen tuum, domine, quon­
iam non derelinques querentes te. Psallite domino, qui habita<t> in Syon, quoniarn 
non est oblitus oracionem pauperum. 
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Zur Überlieferungs. Koch, Untersuchungen 98 Nr. 89; künftig h XVII Sermo XCIV. 
Erw.: Koch, Umwelt r27. 

Über dem Text: Ibidem 1) feria 6. post Divisionis apostolorum; Rosinus (s.o. Nr. 1344) j 

73r: Ibidem in Hildesheim. 

1) Nämlich in Hildesheim. Vorher geht die dort gehaltene Predigt Nr. I470. 

1451Juli16, Hildeshefrn. Nr.1495 

NvK. Ad futuram rei memoriam. Er bestiitigt die vom Hildesheimer Domdekan Iohannes 
Swanenflogell als zustiindigem Pfarrer erteilte Zustimmung zu der von B. Magnus von Hil­
desheim gewährten Exemtion der Angehörigen der Kirche im Lüchtenhof von den Pfarrpflichten. 

Kop. (etwa IJJJ): HILDESHEIM, Dombibl., Ps uj r86links-r871inks. Zur Hs. s.o. Nr. I486. 

Erw.: Koch, Umwelt r74; Schwarz, Regesten 448 Nr. r793. 

Iohannes Swaneflogell habe den in Ortoluminum vor den Mauern der Stadt Hildesheim in communi le­
benden Priestern und Klerikern zur Stärkung ihres Gotteseifers nachstehendes Schreiben gewährt. (Folgt die ge­
nannte) Zustimmung von r449 IV u zu der Exemtion, die B. Magnus mit Einwilligung des Hildesheimer 
Domkapitels dem Rektor Bernhardus und allen Priestern, Klerikern, Familiaren und Hausgenossen der Ma­
rienkirche in Ortoluminum in Brulone vor den Mauern von Hildesheim gewährt hatte, wo sie innerhalb der 
Pfarre des Domdekans in communi leben. Der Dekan erkllirt sie von allen Pfarrpflichten frei, doch müssen sie 
jil"hrlich r 2 Schillinge entrichten. 

Nos igitur Nicolaus cardinalis et legatus prefatus cunctorum christifidelium et maxime persona­
rum ecclesiasticarum tranquillitati et profectui consulentes conatus continuos ditfundimus et effica­

IO ces in hoc dicti decani vestigiis usw. wie Nr. I489 Z. 12-r J bis eo congruentius in ordine clericali sua 
vota exsolvere valeant usw. wie dort Z. r 4-r 8. 

1451 Juli 16, Hildesheim. Nr.1496 

NvK an alle Christgläubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß für die St. Bartholomiius­
Kirche des Regulierten Augustiner-Chorherrenklosters ( Sültekloster) bei Hildesheim. 

Kop. (r6. ]h.): HILDESHEIM, Dombibl., Hs p4j 2pv-233r. Zur Hs. s.o. Nr. I474· 

Erw.: Schwarz, Regesten 448 Nr. r792. 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 965). 

1451 Juli 16, Hildesheim. Nr.1497 

NvK an alle Christgläubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß für die Kollegiatkirche St. 
C(yriaci, Heilig Kreuz und der heiligen Johannes und Paulus bei Braunschweig. 

Or., Perg. (Schnur; S abgeschnitten): WOLFENBÜTTEL, StA, 8 Urk. 21oa. Auf der Plika: H. Pomert; 
unter der Plika: Visa. T. L. Rückseitig: N. Ban[(k?)] oder Bern[(k?)] (stark abgerieben),· daneben von 
anderer Hand: H. de Bonna. 

Druck: Rehtmeyer, Antiquitates, Beylagen des Anderen Theils 2r3f. Nr. 26, mit Angabe: L. S. 
Erw.: Rehtmeyer, Antiquitates, Zweyter Teil 276; Hempel, Inventarium III z8r Nr. r8; Dürre, Ge­

schichte der Stadt Braunschweig 228; Döll, Kollegiatstifte J2 und 23r; Piekarek, Braunschweiger Ab­
laßbriefe rr4f; Zimmermann, Chronicon Riddagshusense J4,' Schwarz, Regesten 448 Nr. r79r. 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 965). 
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